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RLBERG. Nobelwirt Adi Werner lukriert enormes Geld mit seiner Bruderschaft St. Christoph. 

A T e r darf das schon? König 
JXJ Juan Carlos von Spanien, 
1 Y die niederländische KöoJ-
I B M M X oder Caroline von Monaco 
nfach mit dem D u - W o n anspre-
len? Die knapp 16.000 Mitglieder 
!r Bruderschaft St. Chris toph 
irfien. In der exklusiven Gemein-
haft ist m a n eben per »Du", 
!nnt das Gegenüber salopp 
chwester" oder „Bruder". Die 
ieichmacherei dient e inem guten 
veck 

as Flaggschiff der Touris-
I musgruppe, die seine Fa-

milie besitzt, ist das Hospiz 
. Christoph. Der imposante Bau 
etet seinen Gästen auf 1800 M e -
m Seehöhe alle nur erdenkli-
len gastronomischen Finessen 
iklusive legendärem Weinkeller), 
igleich ist das Hospiz samt ange-
hlossener Kapelle der Sitz der 
•uderschaft St. Christoph, die i m 
hr 1386 von Heinr ich Findelkind 
^gründet wurde. Damals noch 
it dem Zweck, erschöpften Wan­
drern am Arlbergpass Nahrung 
i d Zuflucht zu gewähren, 
eute wi l l m a n mit den Einnah­
en aus der Bruderschaft vor al -
m in Not geratene Famil ien u n -
rstützen. 700.000 bis 750.000 
iro stehen dafür jährlich zur Ver-
gung. „Das Geld wird verwal-
ngsfrei wieder ausgegeben", er-
ihlt A d i Werner, der die Bruder­
haft gemeinsam mit seiner Frau 
; rda ehrenamtlich managt. We­
in der zahllosen unbezahlten Ar-
Mtsstunden. die die beiden in-
rstieren, findet Werner nichts da-
r i . dass v o n der engen V e r q u i -
Lung auch der Hotelbetr ieb pro-
tiert. 

~ F u m wöchentlichen Bruder-
f Schaftscocktail trifft man 
_ i sich beispielsweise in den 
intermonaten jeden Donners­
gabend im Hospiz . Mit einigem 
lück begegnet m a n da in familiä-
r Atmosphäre einem adligen 
i tbruder oder e inem sonstigen 
igehörigen des internationalen 
t-Set. „Das ist für das Hospiz na-
r l i c h auch e in super P R - V e h i -
;1" , bekennt W e r n e r , der h i e r 
ich immer w i e d e r g e k r ö n t e 
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Häupter beherbergt. Die fungieren 
ZUgl( 
(Mui 

Aber nicht nur Kuropas Adel 
gibt sich bei Werners am Ariberg 
gerne ein Stelldichein. Romano 
Prodi, Benni Raich, Thomas Muster, 
Hansi Hinterseer, SOS-Kinderdorf-
Chef Helmut Kutin, Franz Klammer, 
Erwin Pröll und Wolfgang Schüssel 
gehören zur Bruderschaft, deren 
Netz mitderweile ganz Europa 
umspannt. 

Das war nicht immer so. Als 
Gerda u n d A d i Werner i m lahr 
1964 das Hospiz samt Bruder­
schaft übernahmen, zählte die Ge­
meinschaft nicht mehr als 126 
Mitglieder. .Mit viel Sinn für histo­
risierende Inszenierung pushte 

Thomas Muster wird von Adi Werner im 
September 2005 zum „ B m d e r 

geschlagen (oben). Den spanischen 
König Juan Carlos (Ii. o.), Romano 

Prodi (re. 0.) und Caroline von Monaco 
(Ii) eint die Mitgliedschaft in der Bru­

derschaft St Christoph V IK ;̂ . 

das dynamische Paar die karitative 
um Erfolg. Die Auf-

mie gilt dabei als 
eines der Schlüsselelemente: In 
der Hospizkapelle schlägt Bruder­
schaftsmeister Werner Aufnahme­
willige vor Mitbrüdem und 
-Schwestern mit einem 15,5 kg 
schweren Schwert aus dem 14. 
Jahrhundert z u m Mitgl ied. Von da 
an muss der Neo-Bruder oder die 
Neo-Schwester in der Öffentlich­
keit stets die verliehene Wappen-
Anstecknadel am Revers tragen. 

W ird ein Mitgl ied der Ge­
meinschaft dabei er­
wischt, ohne Wappen das 

Haus verlassen zu haben, muss es 
zehn Euro in die Spendenkasse 

der Bruderschaft entrichten, 
lukrative Regelung: „Es verg 
kein Tag, an dem hier nicht n 
destens ein Kuvert mit zehn E 
drin bei uns eintrudelt", erzi 
Oberbruder Werner. Eine Re 
lung, die übrigens erst kii 
auch Bundeskanzler Wol ; . , 
Schüssel z u m Verhängnis wurd 

Bei seinem Wahlkampfauf 
Mitte August i m Tiroler Oberii 
erwischte ihn A d i Werner pers 
lieh ohne .\nstecknadel. Gern« 
sam mit i h m berappten 20 \ 
tere, ohne Wappen ausgerüs 
Bruderschaftsmitglieder aus 
Schüssel-Entourage bereitw 
und medienwirksam die zi 
Euro-Pönale für den guten Zw« 

Auszug aus dem Mitgliedenerztichm 

Mitglieds­
nummer 
230 Weltmeister S, Weltcupsieger 

Karl Schranz 
729 Dr Friedrich Karl Frick 
1.694 Königin Sonja von Norwegen 
1.695 König Harald von Norwegen 
2.222 Prinz Bernhard der Niederlandt 
2.223 Prinzessin Juliana der Niederk 
2.898 Herzog Franz von Bayern 
3.000 König Juan Carlos von Spaniei 
3.001 Königin Sophia von Spanien 
4.000 Fürst Hans-Adam 

von und zu Lichtenstein 
4.001 Fürstin Marie-Aglae 

von und zu Lichtenstein 
5.000 Olympiasieger S Weltmeister 

Toni Sailer 
5 999 Prinz Claus der Niederlande 
6.000 Königin Beatrix der Niederland 
6.001 Prinz Constantijn der Niederlai 
6 665 Olympiasieger Franz Klammer 
6666 Ski- (S Showstar Hansi Hinters 
7.000 Dr Helmut Kutin, 

Präsident SOS Kinderdörfer (3 
8 000 Olympiasieger & Weltmeister 

Patrick Ortlieb 
8.989 Bundespräsident 

Dr Walter Scheel A.D. 
8 993 Schauspieler Mario Adorl 
9.000 GroBherzog Henry von Luxemt 
9001 Großherzogin 

Teresa von Luxemburg M 
9.500 DDr Herwig von Staa. ^ 

Landeshauptmann von Tirol 
11.000 Prinzessin Caroline von Monat 
11.001 Prinz Ernst August von Hanno' 
12.000 Dr Otto von Habsburg 
13.000 EU-Präsident Romano Prodi 
13.001 Bundeskanzler 

Dr Wolfgang Schüssel 
14.000 Kronprinz Felipe von Spanien 
15.000 Olympiasieger & Weltmeister 

Benni Raich 
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